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Lenker, Abteilungsleiter für Straßenbau für den Landkreis Weilheim-Schongau des
Staatlichen Bauamtes Weilheim, gaben eine kurze allgemeine Einführung.

Als Moderator erläuterte Herr Arnold Vitez von Hendricks & Schwartz den Ablauf
der Diskussionsrunde und bedankte sich für den sachlichen Verlauf der vorange-
gangenen Themenabende. Im Anschluss an die Präsentation der Ergebnisse der
Umweltverträglichkeitsstudie durch Herrn Martini wurden Verständnisfragen ge-
stellt und die Auswirkungen der verschiedenen Entlastungsstraßenvarianten auf
die unterschiedlichen Schutzgüter diskutiert.

2 Vortrag Landschaftsplanungsbüro Dr. H.M. Schober, Hr. Dipl. Ing. (FH)
Martini

S. Anl.

3 Diskussionsthemen

Ø Die Tiefe der Untersuchungen wurde hinterfragt. Das Projekt befindet sich in
der Leistungsphase Voruntersuchung. Die Untersuchungen werden im weite-
ren Planungsprozess vertieft. Anregungen und Hinweise können an den Land-
schaftsplaner weitergegeben werden.

Ø Derzeit wird keine Trassenvariante aus Naturschutzgründen ausgeschlossen.

Ø „Der Flächenverbrauch soll reduziert werden.“

Ø „Das Schutzgut Mensch ist hervorzuheben.“

Ø „Der Zentrums Tunnel schneidet hinsichtlich des Flächenverbrauchs gut ab.“

Ø Ein Eingriff in ein FFH-Gebiet ist nicht per se unmöglich. Dies ist abhängig von
den einzelnen Schutzgütern und den geplanten Eingriffen.

Ø „Der Hochwasserschutz sowie die Trinkwasserschutzgebiete sind bei den Pla-
nungen zu berücksichtigen.“

Ø „Es gibt offensichtlich einen guten und einen schlechten Flächenverbrauch.“

Ø Derzeit werden die Biotopkartierungen überarbeitet. Dies wird im weiteren Pla-
nungsverlauf berücksichtigt.




















































